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Ist ein vorgehaltener Transponder be-
reits abgespeichert, so wird dieser nicht
noch einmal gespeichert, und es ertönt ein
langer, tiefer Signalton.

Im Programmier-Mode führt kein Trans-
ponder zum Schalten des Ausgangsrelais.

Der Programmier-Mode wird automa-
tisch verlassen, wenn 15 Sekunden kein
Transponder in den Erfassungsbereich der
Empfangsspule gehalten wird.

Das System ist damit betriebsbereit.
Auch nach der ersten Konfigurierung und
Inbetriebnahme können jederzeit weitere
Transponder hinzugefügt werden, solange
in der Zutrittsliste noch nicht 99 Transpon-
der gespeichert sind.

Um weitere Transponder abspeichern
zu können, ist es erforderlich, den Master-
Transponder in den Erfassungsbereich der
Leseeinheit zu halten. Sobald der Master-
Transponder erkannt wurde, befindet sich
das System wieder im Programmier-Mode,
wie nach dem ersten Anlegen der Betriebs-
spannung. Bereits vorher gespeicherte
Transponder bleiben natürlich beim Hin-
zufügen von weiteren Transpondern erhal-
ten. Auch ohne Betriebsspannung bleibt
die Zutrittsliste im nichtflüchtigen Spei-
cher des Systems nahezu unbegrenzt (min-
destens 10 Jahre) erhalten.

Gelöscht werden kann nur die gesamte
Zutrittsliste, jedoch nicht einzelne Trans-
ponder. Dazu ist die Betriebsspannung
abzuschalten, der DIP-Schalter DIP-4 in
Stellung „Ein“ zu bringen und die Be-
triebsspannung wieder anzulegen. Mit ei-
nem langen Signalton bzw. einem langen
Leuchtimpuls der LED „OK“ beginnt der
Löschvorgang. Die Beendigung des Lösch-
vorgangs wird danach in der gleichen Weise
signalisiert.

Der DIP-Schalter DIP-4 ist wieder in
die Ausgangsstellung zu bringen und das
Speichern der schaltberechtigten Trans-
ponder kann von neuem beginnen. Auch
der Master-Transponder kann nun neu
bestimmt werden. Das Einlesen der neuen
Transponder erfolgt dann wie bei der Erst-
installation.

Die Konfiguration des Schaltrelais er-
folgt mit den DIP-Schaltern DIP 1 bis
DIP 3. Wahlweise kann das Relais im
Toggle-Mode arbeiten, oder es zieht für
eine einstellbare Zeit an. Abbildung 1 zeigt
die zur Verfügung stehenden Möglich-
keiten.

Im normalen Betriebsmode werden zu-
trittsberechtigte Transponder durch ein
kurzes und nicht berechtigte Transponder
durch ein langes Quittungssignal angezeigt.

Schaltung

Die Schaltung besteht aus den Funk-
tionsgruppen Leseeinheit und Auswerte-
elektronik (Mikrocontrollereinheit), wo-
bei beide Schaltungsteile durch den Ein-
satz von hochintegrierten Schaltkreisen mit
recht wenig Aufwand realisiert werden
konnten. Zentrales Bauelement der Lese-
einheit ist ein hochintegriertes ASIC, das
alle analogen und digitalen Baugruppen
zum Auslesen der Transponder enthält. In
der Auswerteelektronik übernimmt ein
Single-Chip-Mikrocontroller die Code-
Auswertung, die Speicherverwaltung und
die Steuerung des Schaltrelais.

Schaltung der Leseeinheit
Die Schaltung der mit dem hochinteg-

rierten ASIC-Baustein aufgebauten Lese-
einheit ist in Abbildung 2 zu sehen.

In diesem ASIC (IC 1) sind alle analo-
gen und digitalen Baugruppen des Lese-
systems integriert, so dass, abgesehen von
zwei Treibertransistoren, nur noch wenige
passive Komponenten erforderlich sind.

Das wichtigste externe Bauelement ist
die Antennenspule, die mit C 7 einen Reso-
nanzkreis bildet und auf ca. 125 kHz ab-
gestimmt ist. Über den Oszillatorausgang
(Pin 15) des ASICs wird der Schwingkreis
angestoßen und mit Energie versorgt. Bei
5 V Betriebsspannung erhalten wir dann an
C 7 eine Signalamplitude (Sinus) von mehr
als 25 VSS.

Sobald der auf Resonanz abgestimmte
Codeträger in das Feld der Antennenspule
gebracht wird, erfolgt die Energiever-
sorgung. Der Codeträger schaltet darauf-
hin die Modulation für die zu übertra-
genden Daten (Identifikationscode) ein und
belastet durch Absorptionsmodulation
den Schwingkreis des Lesers im Daten-
rhythmus.

Dadurch erhalten wir bei der 125-kHz-
Trägerfrequenz an C 7 im Datenrhythmus
leichte Amplitudenschwankungen, die mit
Hilfe der Bauelemente D 1, C 9 und R 8
ausgefiltert werden.

An der Anode von D 1 steht die reine
Dateninformation zur Verfügung, die über
C 8 auf den Demodulator-Eingang von
IC 1 geführt wird. Chipintern wird dieses
Signal nochmals gefiltert und zu einem
reinen Digitalsignal aufbereitet.

Über dem mit R 6, C 1 aufgebauten
Tiefpass liegt Pin 11 auf dem Gleich-
spannungsmittelwert des an Pin 12 anlie-
genden Signals. Die Rückkopplung des
Oszillatorsignals erfolgt über R 7 auf
Pin 13 des Chips.

Alternativ besteht beim SW 016 auch die
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Bild 2: Schaltbild der Leseeinheit
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Bild 3: Schaltbild der
Mikrocontrollereinheit




